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Gartengehilfen
Vor lauter Gärtnereifer kann es passieren, dass man  
nicht weiss, was man wo gepflanzt hat. Hier bieten  

die 20 cm grossen «Stecklinge» Abhilfe. Sie sind in der 
Schweiz gefertigt und werden von der 
Justizvollzugsanstalt Grosshof in Kriens 
konfektioniert. Die Schilder sind wetter- 
beständig und können mit wasserfestem 

Stift beschriftet werden. Mit Sprit  
oder Nagellackentferner lässt sich das 
Geschriebene wieder entfernen. Eine 

Packung enthält vier Schilder aus pulver- 
beschichtetem Stahl und kostet 29 Franken.

www.fideadesign.com

Häkelschmuck
«Ich spiele gerne mit Gegensätzen», sagt 
Sabrina Tanner. Die Schweizer Schmuck- 

Designerin fertigt ihre Kreationen mit 
Häkelnadel und Garn. Die Frühjahrs- und 

Sommerkollektion umfasst Ohrringe, Ringe, 
Armbänder und Ketten in verschiedenen 

Farben. «Die gleiche Schmucklinie in einer 
anderen Farbe kann eine ganz andere 

Wirkung erzielen.» Ihre Inspirationen holt 
sich die Designerin an ganz unterschied-
lichen Orten, wie etwa einer Reise nach 

Hawaii. Sabrina Tanner gründete ihr Label 
im vergangenen Jahr in Gränichen. Die 

Schmuckstücke sind ab 49 Franken über 
den Onlineshop und an Messen erhältlich. 

www.tannerei.ch

Hoch die Pflanzen
Beim Vertikalgärtnern findet sich auch  
auf kleinen Balkonen Platz für Gemüse,  

Kräuter oder Blumen. Der deutsche Garten- 
gerätehersteller Garden hat zu diesem  

Zweck mit «NatureUp» ein Stecksystem mit 
Pflanzbehältern aus wetterbeständigem 

Kunststoff im Angebot. Die Behälter können 
aufgestellt oder aufgehängt werden.  

Ein Drainage-System verhindert Staunässe.  
Ab rund 60 Franken in Bau- und Gartencentern.

www.gardena.com

Appenzell individuell
Traditionell und doch individuell?  

Beim «Gurt-Konfigurator» des Appenzeller  
Sennensattlers Roger Dörig lässt sich beides verbinden. 

Auf seiner Website kann man Länge, Lederfarbe, 
Ziernaht und Schnalle selbst bestimmen sowie die 

gewünschten Motive online auf dem Gürtel platzieren. 
Rolf Dörig hat die Sennensattlerei 1994 von seinem 

Grossvater übernommen. «Mein nostalgisches Büdeli 
beim Schloss ist wohl die unmodernste und gerade 

deshalb auch die heimeligste Werkstatt im Appenzeller-
land», sagt er über seinen Einmannbetrieb. 

www.myappenzell.com


